Sportlicher Werdegang:

Nachdem ich meine Anwärterprüfung in Coesfeld im April des Jahres 2007 erfolgreich bestanden hatte, lag auch kurze Zeit später meine erste Ansetzung als Schiedsrichter im Briefkasten. An dieses erste Spiel kann ich mich noch sehr gut erinnern, obwohl es schon gut drei Jahre zurückliegt... Es war ein C-Jugend Spiel auf dem Hauptplatz von Vorw. Epe. Vor dem Anpfiff war ich noch ziemlich nervös, doch im Verlaufe des Spiel legte sich die Nervosität dann, so dass ich es genießen konnte, auf dem Feld als Schiedsrichter tätig zu sein. Schließlich verging die Zeit sehr schnell und bevor ich es überhaupt wirklich realisierte, hatte ich das Spiel schon mit dem Schlusspfiff beendet. Nach dem Spiel war ich sehr glücklich und auch irgendwie stolz mein erstes Spiel als Schiedsrichter geleitet zu haben. Schließlich kamen mit der Zeit weitere Ansetzungen als Schiedsrichter, zu denen mich unser damaliger SR-Obmann von Eintracht Ahaus, Martin Sander, hingebracht hat.  Ich war sehr froh, dass er an meiner Seite stand und mich zu den jeweiligen Spielen am Anfang meiner "Karriere" hingebacht hat. Zudem hat er mir auch stets geholfen und mir wertvolle Tipps gegeben, die mir auch besonders zu Beginn sehr geholfen haben. Deswegen möchte ich ihm einen besonderen Dank an dieser Stelle aussprechen. Genauso wie übrigens meinen Eltern, die mich glücklicherweise in der Zeit ohne eigenen Führerschein zu den sonstigen Spielen gefahren haben. Somit arbeitete ich von Spiel zu Spiel an mir und musste mir dabei natürlich auch Kritik anhören, doch am Ende überwog einfach das besondere Gefühl, das ich seit meinem ersten Spiel nicht mehr vergessen habe.  Wenn man dann auch noch am Ende eines Spiels Lob zu hören bekam, war es umso schöner. Schließlich kamen nach einer ganzen Reihe von Jugendspielen auch die ersten Herrenspiele, auf dich ganz besonders gespannt war. Schnell merkte ich, dass diese sich sehr von den Jugendspielen unterscheiden und auch insgesamt mehr von einem abverlangt wird. Nach etwa einem Jahr stand dann eine weitere Prüfung an, undzwar die, welche es erlaubt Spiele in der Kreisliga B zu leiten. Glücklicherweise bestand ich auch diese Prüfung, sodass ich mich auf weitere Herrenspiele freuen konnte. Ein weiteres Jahr später stand wieder am Karfreitag die nächste Prüfung an(die der Kreisliga A). Nach bestimmten Beobachtungen durfte ich auch an dieser Prüfung teilnehmen, die ich auch erfolgreich bestand. Somit hatte ich also nach ca. zwei Jahren die höchste Spielklasse im Kreis erreicht. So kam es also, dass ich mich Woche für Woche auf den Weg zu verschiedenen Sportplätzen machte, um eben dort Spiele als Schiedsrichter zu leiten. Natürlich gab es nicht nur schöne Momente mit viel Lob, sondern wie gesagt auch sehr schwere Momenten, an denen man manchmal harte Kritik über sich ergehen lassen muss. Doch insgesamt bin ich der Meinung, dass Kritik einen weiter bringt und dass es sich auf jeden Fall lohnt, sich der Herausforderung zu stellen. Somit habe ich es auch noch nie bereut, Schiedsrichter geworden zu sein, auch wenn man eben nicht immer nur positive Kritik zu hören bekommt. Mittlerweile bin ich also in der Bezirksliga angekommen, da ich am 9. Mai diesen Jahres glücklicherweise die dazu erforderliche Prüfung bestanden habe. Außerdem hoffe ich, dass es nicht meine letzte gewesen sein wird, da man sich natürlich immer weite Ziele setzt, die man auch erreichen möchte..
Zu meiner Person:
Ich heiße Jaan Roeloffzen und bin mittlerweile 18 Jahre alt und besuche die 12. Stufe am Gymnasium in Ahaus. In meiner Freizeit treibe ich generell gerne Sport und bin auch sonst ein wirklich sportbegeisteter Mensch und immer offen für neue Herausforderungen. Natürlich sitze ich, wie alle anderen wahrscheinlich auch, zur Zeit sehr häufig am Fernseher und verfolge die WM, wobei die Schiedsrichter bei mir natürlich unter besonderer Beobachtung stehen..;)
